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Hattersheim. Dass die Schauspie-
ler des Theaters „Requisit“ zu Be-
ginn ihrer Aufführungen nicht wis-
sen, wie es weitergeht, ist normal.
Eine Szene über einen Fotografen
verwandelte sich auf Wunsch der
Zuschauer im Posthofkeller in ei-
nen Krimi und einen Heimatfilm.
An anderer Stelle spielten die Akti-
ven mit den Emotionen, die ihr Pu-
blikum gerne haben wollten.
Auf der Bühne passiert beim Im-
provisationstheater „Requisit“ alles
spontan. Die Aktiven arbeiten mit
den ersten Einfällen, die ihnen in
den Kopf kommen, fast nichts ist
geplant. Anders sieht es im Alltag
des Vereins aus: Um Sach- und Per-

sonalkosten abzudecken, müssen
die Akteure planen und kalkulie-
ren. Der Vorsitzende Bernhard Fie-
lenbach bezifferte den jährlichen fi-
nanziellen Aufwand von „Requisit“
im vergangenen Jahr mit rund
180000 Euro. Das Theater-Ensem-
ble entstand vor 17 Jahren als Pro-
jekt der Selbsthilfe im Taunus (Sit),
deren Abkürzung es noch immer
im Namen trägt. Seit Mitte 2012
steht „Requisit“ als gemeinnütziger
Verein auf eigenen Beinen.
Die Arbeit des Vereins laufe gut,
zieht Nora Staeger, Leiterin der
Theatergruppe, ein erstes Zwi-
schenfazit. „Wir bekommen alle un-
ser Gehalt, und es gibt viele Aufträ-

ge“, berichtet die Schauspielerin.
Dass ihr aktuelles Stück, aufgeführt
mit dem Duo „Square“, im Posthof-
keller nur 25 Zuschauer verfolgten
(die ihren Heidenspaß hatten) be-
wertet Nora Staeger im Umkehr-
schluss als positiv. Das könnte da-
ran gelegen haben, dass sich „Re-
quisit“ für seine pädagogische Ar-
beit bekannt sei, sich aber noch kei-
nen Namen als Unterhaltungspro-
gramm habe machen können.
Außer Nora Staeger arbeiten
noch vier Schauspieler für „Requi-
sit“. Es gehört zum besonderen
Konzept der Gruppe, dass alle Akti-
ven Suchtprobleme überwunden
haben. Der Schwerpunkt des Ver-

eins liegt deshalb im pädagogi-
schen Bereich. Das wichtigste
Standbein ist die Suchtprävention
an Schulen. Die Aktiven versuchen
gemeinsam mit Schülern über Im-
provisationen das Selbstbewusst-
sein der jungen Leute zu stärken.
Durchschnittlich werde die Gruppe
drei Mal pro Woche engagiert, er-
läutert Staeger. Trotzdem sei der
Verein auf Spenden angewiesen.
Nur 75 Prozent der Kosten könne
die Theatergruppe selbst erwirt-
schaften. Als zweites Standbein sol-
le das Angebot von Workshops für
Erwachsene und die Zusammenar-
beit mit Unternehmen ausgebaut
werden, erklärt die Leiterin. sas

Hattersheim
Heute für Sie da:
Thorsten Remsperger
(06192) 965278
hk-hattersheim@fnp.de

Meister der Improvisation: Nora Staegen und Martin Esters beim Stück „Impro hoch zwei“ im Posthofkeller. Foto: Nietner
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H E U T E
Kunstforum Mainturm, Dr.-Georg-von-
Opel-Anlage 2: 18 bis 22Uhr, Ausstellung
„hors d´oervre“, Arbeiten von Künstlern
des Institutes für Kunstpädagogik, Goe-
the-Universität Frankfurt.
Regionalpark-Portal, Weilbach, Frank-
furter Straße 74-76, Besucherzentrum
geöffnet: 10 bis 18Uhr, Eintritt frei, Tele-
fon Infotheke: (06145) 93636-19.
Spielgruppentreff: 10 bis 12 Uhr und
15.30 bis 17.30Uhr, im Haus am
Weilbach, für Kinder bis 4Jahre.
Jugendkeller Wicker: 20Uhr, offener
Treff Initiative Jugendkeller Wicker.
Kath. Pfarramt St.Katharina, Wicker,
Pfarrhausstraße 15: 12 Uhr, Gottesdienst
unserer Kita zur Karwoche.
Kath. Pfarrgemeinden St.Gallus und
St. Josef, Hauptstraße 28, Telefon
(06145) 6015: 19Uhr, Eucharistiefeier,
St. Josef.
SPD-Ortsverein Flörsheim: 19Uhr, Jah-
reshauptversammlung, Stadthalle, Kapel-
lenstraße 1.
Stadtverwaltung, Bahnhofstraße:
geöffnet von 15 bis 18 Uhr, Telefon
(06145) 955-0.
Stadtbüro, im Bahnhof, Willy-Brandt-
Platz: geöffnet von 7.30 bis 18 Uhr, Tele-
fon (06145) 955-110.
Deponie Wicker: geöffnet von 7.15 bis
16.15 Uhr; der Recyclinghof ist geöffnet
von 7.30 bis 16 Uhr.
Apotheken-Notdienst: Brückweg-Apo-
theke, Rüsselsheim, Am Brückweg 21,
Telefon (06142) 62595.
(Ohne Gewähr)

Leseratten im Rathaus
Hattersheim. Die Mitarbeiter der
Stadtverwaltung sind bestens infor-
miert. Besser geht es fast nicht
mehr. Dafür gibt es sogar eine
Kennzahl. Steht im Entwurf zum
Haushaltsplan, Seite 39. Dort wer-
den die städtischen Aufwendungen
für Sach- und Dienstleistungen auf-
gezählt. Und bei „Büchern und
Zeitschriften“ taucht im Ansatz für
das Jahr 2013 die Zahl 82 auf. Ge-
meint sind nicht 82 Publikationen.
Nein, 82000 Euro. Für die Anschaf-
fung von Büchern und Zeitschrif-
ten? Damit dürfte jedes Referat mit
Fachliteratur top versorgt sein. Das
würde zum Beispiel für 394 Spie-
gel-Abos reichen. Der CDU war das

aber dann doch ein wenig zu viel
des Guten, Michael Minnert wollte
es bei der ersten Lesung des Haupt-
und Finanzausschuss zum Etat-Ent-
wurf genau wissen.
Der kommissarisch eingesetzte

Leiter der Kämmerei, Michael Zei-
er, zeigte sich auf Minnerts Frage
hin bestens informiert. Schuld an
den 82000 seien Kameralistik und
Doppik, sagte er sinngemäß. Und
weil die Verwaltung vor ein paar
Jahren die Buchführung umgestellt
hat, stimme zwar die Zahl – es sei
aber schlichtweg ein Wort verges-
sen worden: „Bürobedarf“. Es müs-
se heißen „Bücher, Zeitschriften
und Bürobedarf“. Denn Ausgaben

für „Papier und sonstiges Büroma-
terial“, so Zeier, führe beispielswei-
se mit zu dieser Gesamtaufwen-
dung von 82000 Euro. 2012 habe
die Stadt für Papier und sonstiges
Büromaterial 25000 Euro ausgege-
ben. So viel kosteten auch neue
Medien für die Stadtbücherei.
15000 Euro fallen zudem für die
Anschaffung von Zeitungen an.
Was den Autor des Artikels in die-
sem Printmedium ausdrücklich
freut. Und überhaupt: Die Nach-
richt über das vergessene Wort zau-
berte das ein oder andere Lächeln
in die Gesichter der Ausschuss-Mit-
glieder. Es geht doch nichts darü-
ber, bestens informiert zu sein. rem

AG Stadthalle
nimmt Arbeit auf
Hattersheim. Die Fraktionen der
Stadtverordnetenversammlung ha-
ben je einen Vertreter in die
AG Stadthalle entsendet. Mit der
Zukunft der Versammlungsstätte
beschäftigen sich erstmals am
11. April Ursula Worms (CDU),
Ralf Meik (SPD), Winfried Pohl
(Grüne), Dietrich Muth (FDP) und
Karl Heinz Spengler (FWG). Den
Magistrat vertreten Bürgermeiste-
rin Antje Köster (SPD) und Erste
Stadträtin Karin Schnick (Grüne).
Das beratende Gremium tagt nicht
öffentlich. Wie die Stadtverwaltung
mitteilt, sollen Ergebnisse der Bera-
tungen möglichst noch vor den
Sommerferien in einer Bürgerwerk-
statt vorgestellt werden. rem

H E U T E

Kultur
Stadtbücherei, Am Markt 7: 15 bis
18Uhr, Tel. (06190) 93 45-0; 19.30 Uhr,
Lesung „Tödlicher Absturz“– Julia Durants
13.Fall, mit Daniel Holbe. Eintritt: 8 Euro.
Kulturcenter/Verein für Volksbildung,
Am Markt 7: 15 bis 18Uhr, Tel. (06190)
9345-15 und - 14.
Musikschule, Erbsengasse 12: 17 bis
18.30Uhr, Tel. (06190) 917409.

Märkte und Basare
Wochenmarkt: 14.30 bis 18.30 Uhr,
Eddersheim, Propsteistraße.

Kinder und Jugend
Offener Jugendtreff Okriftel: 16 – 20
Uhr, Matthäusgemeinde, Alte Mainstr.12.
Nassauer Hof, Sarceller Straße 1 (Kut-
schersaal): 15 Uhr, Kindertheater „Pinoc-
cio“. Eintritt: 5 bis 7 Euro.

Senioren
Altmünstermühle, Erbsengasse 12, Tel.
(06190) 934460: 9 bis 11 Uhr und
13.30 bis 15Uhr.

Kirchen
Kath. Kirchengemeinde St.Martinus
Okriftel: 18Uhr, Bußgottesdienst.

Behörden
Bürgerbüro, Bahnhofsplatz 1: 7.30 bis
15Uhr, Tel. (06190) 970-0.

Sonstiges
Tierheim Hattersheim, Tierheimweg 1:
18 bis 19.30Uhr, Tel. (06190) 73289.

Rettet
den

Tierpark!
Rund 800 Unterschriften gesammelt
Auf Initiative von Erzieherinnen
in Hattersheimer Kinderkrippen
kam eine lange Liste zusammen.
Das war jedoch nur ein Schritt
zum Erhalt des Streichelzoos.

Von Sascha Kröner

Hattersheim. „Unser schönster
Ausflug geht zum Tierpark“, hatten
Kinder gestern auf einem Schild
notiert. Wenn es nach den jungen
Hattersheimern ginge, wäre die Zu-
kunft des kleinen Zoos am
Schwarzbach klar: „Der Tierpark
muss bleiben“, forderten die Knirp-
se in Sprechchören. Doch ganz so
einfach ist das nicht. Hattersheim
muss sparen, um die Vorgaben für
den finanziellen Schutzschirm des
Landes zu erfüllen. Deshalb haben
die Politiker beschlossen, die Aus-
gaben für das 4600 Quadratmeter
große Gehege bis zum Jahresende
auf null zu senken.
Die Kinder sind nicht die einzi-
gen, die den Tierpark erhalten wol-
len. Die beiden Hattersheimerin-
nen Heike Klampferer und Petra Si-
mon überreichten rund 800
Unterschriften, die sie am
Tierpark und in Betreu-
ungseinrichtungen ge-
sammelt hatten. „Die Un-
terschriften alleine nut-
zen nichts“, erklärte Erste
Stadträtin Karin Schnick
(Grüne). Die private Initia-
tive belege den Wunsch
der Bürger, dass der
Tierpark bleiben
soll. Um das Gehe-
ge tatsächlich über
das Jahresende
hinaus zu retten,
benötigt die
Stadt aber Bares.
„Wir brauchen
nicht nur Unter-
schriften, son-
dern auch Spon-
soren“, so die
Erste Stadträtin.
Wie ernst die La-
ge ist, zeigt sich
daran, dass die

Stadt bereits Finanzmittel für den
Rückbau der Anlage in den Haus-
halt 2013 vorgesehen hatte. Die
Mittel wurden vorerst wieder zu-
rückgezogen. Voraussetzung für
den Erhalt des Tierparks sind regel-
mäßige Geldquellen, auf die die
Verwaltung bauen kann. Da die
Stadt gar nichts mehr für die Ein-
richtung ausgeben wird, müssten
die gesamten Kosten in Höhe von
rund 30000 Euro durch Sponsoren
und Fördermittel finanziert wer-
den. Der Anteil der Personalkosten
beträgt 16000 Euro. Darunter fal-
len Verwaltungskosten genauso wie
die Bezahlung von Tierpfleger Al-
bert Ebert, der das Gehege seit 38
Jahren betreut. Für eine geringe
Aufwandsentschädigung kümmert
er sich unter anderem um die Rei-
nigung der Anlage und die Beschaf-
fung von Futter. Wenn anderes Per-
sonal benötigt würde, wäre der Be-
trieb des Tierparks wesentlich teu-
rer, erläuterte Schnick. Übrigens:
Noch habe er nicht vor, die Arbeit
abzugeben, verriet der 77 Jahre alte
Albert Ebert dem Kreisblatt.
Die Stadt fragte bei der Gesell-
schaft zur Rekultivierung der
Kiesgrubenlandschaft Weilbach
sowie beim Regionalpark
Rhein-Main nach Unterstüt-
zung – leider ohne Erfolg. Ei-
ne Möglichkeit, regelmäßige

Einnahmen zu
generieren, wäre
ein Förderver-
ein. Dieser müss-

te sich jedoch erst
einmal gründen. Die
Initiatoren der Unter-

schriftenaktion
wollten sich da-
rauf gestern
noch nicht fest-
legen. „Wir wer-
den uns zusam-
men setzen“, er-
klärte Heike
Klampferer. Zu-
nächst soll ver-
sucht werden,
Sponsoren zu
finden.

Dieser putzige Esel lebt unter an-
derem im Tiergehege. Foto: Reuß

Türsicherung hält
Einbrecher ab

Hattersheim. Drei Einbrecher sind
am Dienstagmittag in der Herder-
straße nicht zum Zug gekommen.
Das Trio versuchte laut Angaben
der Polizei, eine Terrassentür aufzu-
hebeln, um in ein Einfamilienhaus
zu gelangen. Der guten mechani-
schen Sicherung der Tür ist es zu
verdanken, dass die Täter nicht ein-
dringen konnten. Weil sie sich von
einem aufmerksam gewordenen
Nachbarn ertappt fühlten, ließen
sie von ihrem Vorhaben ab und er-
griffen die Flucht. Die Fahndung
der Polizei nach den nicht näher
beschriebenen Ganoven blieb er-
folglos. rem
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„Erregt“-Programm
im Kellergewölbe

Flörsheim. Der Titel spricht Bän-
de, doch auf falsche Ge-
danken sollte dabei kei-
ner kommen: Am Frei-
tag, 22. März, 20 Uhr,
gastiert der durchs Fern-
sehen bekannte Come-
dian Hennes Bender
mit seinem Programm
„Erregt“ im Flörshei-
mer Keller (Hauptstra-
ße 43). „Erregt“ ist be-
reits sein fünftes Pro-
gramm, in dem Bender sich erin-
nert, was ihn dazu brachte, auf die
Bühne zu gehen. Das „HB-Männ-
chen“ regte sich schon immer ger-

ne über Dummheiten anderer und
der ganzen Welt auf.
Wer Hennes Bender
schon mal auf der Büh-
ne gesehen hat, weiß,
dass „Erregung“ für
diesen Mann eine Ideo-
logie ist, die er mit viel
Humor erklärt. Karten
für 15 Euro gibt es im
Stadtbüro im Bahnhof,
Willy-Brandt-Platz, Te-
lefon (06145) 955110

An der Abendkasse kostet der Ein-
tritt 17 Euro. Außerdem können Ti-
ckets im Internet unter www.adti-
cket.de geordert werden. hk

Hennes Bender

Schöffengericht verurteilt Postdieb zu Haftstrafe
Im Poststützpunkt in der Poststraße stahlen Mitarbeiter eines Subunternehmens mehrere Päckchen sowie Briefsendungen

Das Treiben der zwei Männer
flog auf, als Ermittler von der
Post speziell markierte Pakete
am Tatort platzierte.

Flörsheim. Unzählige Waren wan-
dern täglich auf dem Postweg zu
ihren Empfängern. Im Zeitalter
von Internet-Bestellungen reichen
wenige Klicks aus, um die gekauf-
ten Produkte schon am nächsten
Tag im Briefkasten zu haben. Ärger-
lich wird es jedoch, wenn Sendun-
gen „unterwegs“ spurlos verschwin-
den. Im Jahr 2011 warteten Adressa-
ten aus der Region vergeblich auf
Briefe oder Pakete, die im Flörshei-
mer Poststützpunkt deponiert wur-
den. Zwei Männer, die Zugang zu
dem Lager in der Poststraße hatten,
entwendeten Briefe und Päckchen.
Nun wurden die Langfinger vom
Wiesbadener Schöffengericht verur-
teilt. Sicherlich wunderten sich ei-

nige der damaligen Empfänger, wo
ihre Lieferungen bleiben. Laut
Richter Oliver Kiel, Pressesprecher
des Amtsgerichtes, gehörten Geld,
ein Buch und ein Computerspiel
zur Beute der Postdiebe. Briefe oh-
ne anscheinend wertvolle Inhalte
seien einfach weggeworfen worden,
wie zum Beispiel begehrte Tickets
für ein Konzert von Bon Jovi. Bei
den Tätern handelt es sich um ei-
nen 25 Jahre alten und einen 32
Jahre alten Wiesbadener. Das Duo
wurde wegen Verstoßes gegen das
Post- und Fernmeldegeheimnis so-
wie wegen Diebstahls angeklagt. In
sieben von 18 Fällen haben die bei-
den ihre Tat gestanden.
Der jüngere Dieb wurde zu einer

Geldstrafe in Höhe von 180 Tages-
sätzen (3600 Euro) verurteilt, sein
vorbestrafter Komplize zu einem
Jahr und zehn Monaten Haft – ihm
konnten drei weitere Diebstähle

nachgewiesen werden. Das Schöf-
fengericht ging in seinem Urteil
über die Forderungen der Anklage
hinaus. Neben dem materiellen
Schaden sei auch immaterieller
Schaden entstanden, erläutert Oli-
ver Kiel die härteren Strafen. Der
Diebstahl habe bei den Kunden zu
einem Verlust des Vertrauens in die
Post geführt.

Tatausführung am Abend
Die Diebe benötigten keine Ge-
walt, um sich Zugang zum Post-
stützpunkt zu verschaffen. Die Tü-
ren standen ihnen offen: Als Fahrer
eines Subunternehmers hatten sie
Zugang zu den Räumen, aus denen
sie Werbeprospekte zur Ausliefe-
rung abholen sollten. Sie suchten
das Verteilzentrum stets abends
nach Betriebsschluss auf. Dabei
kam ihnen wohl der Gedanke, et-
was mehr als die vorgesehenen Lie-

ferungen einzupacken. Sie rechne-
ten jedoch nicht mit der Reaktion
der Post, die den Dieben eine Falle
stellte. Das Unternehmen sei miss-
trauisch geworden, nachdem sich
mehrere Empfänger beschwert hat-
ten, berichtet Oliver Kiel. Um den
Langfingern auf die Schliche zu
kommen, hatte die Post zwei Pakete
markiert. Die Diebe nahmen den
Köder an: Die präparierten Sen-
dung verschwanden über Nacht
aus dem Lager und wurden im
Rahmen einer anschließenden
Durchsuchung bei den beiden
Wiesbadenern aufgespürt. Die
Flörsheimer Postdiebe schlugen im
Zeitraum vom 28. Juni bis 20. Sep-
tember 2011 zu. Der Fall ist eher
ungewöhnlich. Der Diebstahl von
Postsendungen sei in seiner bisheri-
gen Laufbahn als Richter nichts ge-
wesen, das häufiger vorkam, erklärt
Oliver Kiel. sas

Auch Karten für ein Konzert von Bon Jovi, hier auf dem Foto mit seiner
Ehefrau Dorothea, verschwanden aus dem Poststützpunkt. Foto: dapd

Syna errichtet ein Heim für Störche
Wicker. Auf dem Deponiepark gibt
es ein weiteres Storchennest. Das
neue Domizil für Meiser Adebar
und seine Verwandtschaft wurde
auf einem Holzmast vormontiert
und anschließend auf dem Gelände
des Rhein-Main-Deponiepark auf-
gebaut. Mit einem Hubsteiger der
Syna GmbH an wurde die Nestvor-
richtung aufgestellt. Die Netztoch-
ter der Süwag Energie AG, die Syna
GmbH, plante das Projekt gemein-
sam mit dem Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
(BUND), Ortsverband Flörsheim,
sowie dem Umweltamt des Main-
Taunus-Kreises.
Zusätzlich soll in den nächsten
Monaten die Installation eines wei-

teren Storchennestes folgen. Der
Grund für die neuen Brutstätten ist
die Wiederinbetriebnahme eines
vorübergehend abgeschalteten Tei-
les der 110-kV-Stromleitung zwi-
schen Hochheim und Hofheim-
Marxheim. Die Störche hatten auf
den Hochspannungsmasten mit
dem Nestbau begonnen. Um die
Vögel bei ihren Aktivitäten nicht
zu gefährden, hatte die Syna in Ab-
sprache mit dem BUND nach neu-
en Standorten in der unmittelbaren
Nachbarschaft gesucht. Die vorhan-
dene Stromtrasse dient als Zulei-
tung zu der im Bau befindlichen
Umspannanlage in Hochheim. Die-
se hat neben der allgemeinen Ver-
sorgungsaufgabe auf der Hochhei-

mer Gemarkung auch die Aufgabe,
die Stromerzeugung aus erneuerba-
ren Energien in die bestehenden
Stromnetze zu leiten.
Bernd Zürn vom BUND-Ortsver-

band Flörsheim ist optimistisch,
dass die Nester bald besetzt sind.
Andreas Haus, regionaler Standort-
leiter der Syna GmbH, erklärte da-
zu: „Wir als regionaler Netzbetrei-
ber haben ein großes Interesse da-
ran, dass unser natürlicher Lebens-
raum erhalten bleibt. Deshalb un-
terstützt die Syna den BUND und
andere Umweltorganisationen seit
Jahren.“ Für ein Unternehmen mit
dem Werbeslogan „Grüner und
kommunaler“ sei dies „selbstver-
ständlich“. hk

Tanz-Workshop für
Hochzeitspaare

Weilbach. Der Tanzsportclub Blau-
Gold Flörsheim bietet künftigen
Ehepaaren extra einen Workshop
für Hochzeitspaare an. Insgesamt
vier Abende sind dafür vorgesehen.
Der Workshop startet am Mitt-
woch, 3. April, 20 Uhr. Jeweils eine
Stunde lang wird in der Weilbach-
halle an der Schulstraße das Tanzen
geprobt. Auf dem Übungsplan ste-
hen Wiener Walzer, langsamer Wal-
zer sowie Disco Fox. Zudem wer-
den noch Wünsche für andere po-
puläre Tänze erfüllt. Die Teilnahme
kostet 30 Euro pro Person. Anmel-
dungen und Auskünfte sind bei Ka-
milla Desch, Rufnummer (06145)
33259 möglich. hk


